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(Nov. Zool. XII. 1905, p. 498) bemerkt derselbe Verf. in einer
Fußnote: ViP. m. zayrossiensis Sar. & Loud. (Orn. Monatsber.
1905, p. 108) ist ein reines Synonym von blanfordi}1' Dies trifft
nicht zu; zayrossiensis ist nach meinem von Sarudny herrüh-
renden Exemplare eine s e h r g u t unterscheidbare Form, die
mit hlanfordi n i e zu verwechseln sein kann.

Falco aesalon Tunst.
Das Horsten des Merlins im Süden und Südosten Europas

wurde von älteren Autoren vielfach behauptet, aber neuere
Beobachtungen haben selbes negiert.

Nicht wenig überrascht war ich, in einer mir im vergan-
genen Sommer aus Sardinien zugekommenen Sendung ein
schönes ausgefärbtes altes ö zu finden, das am 18. Juli 1905
in der Umgebung Cagliari's erlegt worden war.

T. S a l v a d o r i (Katal. Vög. Sardiniens, J. f. O. 1865, p.
65 — 66) nennt den Merlin für die Insel sehr häufig* im Winter,
sagt aber, daß er im Frühling verschwindet.

E. A r r i g o n i (Manuale orn.ital. p. 73 —74) kennt ihn gleich-
falls nur als Wintervogel und bemerkt, daß das Horsten dieses
Vogels im Lande weder bewiesen, noch wahrscheinlich sei.

Unter diesen Umständen gewinnt der bei Cagliari im Juli
erlegte Vogel bedeutend an Interesse, da dadurch das Brüten
der Art im Süden doch nicht so unwahrscheinlich erscheint.

Literatur.
Berichte und Anzeigen.

T. Csörgey. Maddrtani Töredekek P e t e n y i , J. S a l a m o n lrataiböl Be-
vezette Herman Otto . — Budapest 1904, Lex. 8, XXXVII & 308 pp. m,
1 Portr. 4 Farbentaf. u. vielen Textillustr.

T. Csörgfey. Ornithologische Fragmente aus den Handschriften von
J o h a n n S a l a m o n von Pe teny i . Mit einer Einleitung von O. Herman .
— Gera-Untermhaus (Verl. Fr. E. Köhler) 1905, Lex. S, XXXVIII & 400 pp. m,
1 Portr. 4 Farbentaf. und vielen Texiillustr.

Eine weit zurückliegende Epoche ist es — die Zeit N a u m a n n 1 s,
Chr. L. B r e h m ' s und E, Baldamus ' — in die uns vorliegendes Werk
versetzt, jene Zeit, die man als die Klassische der Ornithologie zu bezeichnen
gewohnt ist. Während jene Forscher für immerwährende Zeiten ihre Namen
durch ihre Werke verewigten, arbeitete ein Zeitgenosse un 1 Freund derselben

download unter www.biologiezentrum.at



28 ' Literatur.

auf ungarischer Erde in gleich eifriger und gründlicher Weise, die Vogelwelt
seines Heimatlandes erforschend und beschreibend; aber die damals im Lande
herrschende Strömung war jeder wissenschaftlichen Tätigkeit abhold und da
auch die eigenen Mittel dazu nicht hinreichten, so unterblieb die Publikation
eines Werkes, das seinem Verfasser Petenyi berechtigter Weise den Titel
eines u n g a r i s c h e n N a u m a n n eingetragen hätte. Das Wenige, was er
gelegentlich publizierte oder seinen obengenannten Freunden mitgeteilt, dies
Wenige hatte schon genügt, daß der Name Petenyi, wenn auch wenigen geläufig,
so doch selbst im Auslande im Kreise der Fachgenossen gekannt war und unver-
gessen blieb. Nach seinem frühen Tode gelangten P e t e n y i ' s Ms. in Ver-
wahrung der ungar. Akademie der Wissenschaften. Die in späterer Zeit
geplante Bearbeitung und Herausgabe, die auch in Angriff genommen wurde,
aber nur in sehr beschränkter Weise zur Ausführung gelangte, zerstreute viel-
fach die Ms. und P e t e n y i ' s Lebensarbeit schien unwiderbringlich verloren
zu sein. Nur der zähen Energie O.Herman's,*) der Jahrzehnte im Interesse
der P e t en y i'sehen Schriften tätig war, ist es zu danken, wenn alles das
gerettet wurde, was noch zu retten war und jetzt uns in einem stattlichen
Bande gedruckt vorliegt, in ungarischer und deutscher Sprache ediert.

Die Einleitung dazu hat O. H e r m a n geschrieben. Sie schildert in
markanter Weise den Forscher P e t e n y i , sein Forschen und Kämpfen und
das Schicksal seiner Manuskripte. T. v. Csö rgey , welcher sich der außer-
ordentlichen Mühe unterzog, die oft kreuzweise überschriebenen Blätter und
Blättchen zu ordnen, zu entziffern und zusammenzustellen, gebührt vollste
Anerkennung für seine Leistung und für die prächtigen, lebenswahren bildlichen
Darstellungen, mit denen sein Stift und Pinsel das Buch geschmückt.

Mit dieser Publikation, welche die. Bedeutung Petenyi als Biologe auch
der jetzigen Generation vor Augen führt, ist die Schuld der Anerkennung
dem Forscher gegenüber getilgt, welche eine frühere Zeit ihm in Verkennung
seines Wertes vorenthielt. T.

E. Rössler. Hrvatska Ornitoloska Centrala. IV. Godisnji izvjestaj (Kro-
atische ornithologische Zentrale. IV. Jahresbericht 1904) — Sep. a.: Soc. Sc.
Nat. Croat. — Agram 1905, Lex. 8, IV u. 264 pp. Kroat.-deutsch.

Nicht nur umfangreicher, sondern auch seinem Inhalte nach vervoll-
kommter präsentiert sich der IV. Jahresbericht der wieder — ein Zeichen
des Interesses, das man ihm im Lande entgegenbringt — eine Vermehrung
von 38 Beobachtungsstationen mit 77 Beobachtern erfahren hat, so daß im
ganzen von 384 Beobachtern an 341 Stationen beobachtet wurde. Die in
diesem Berichte vorgenommenen Veränderungen bestehen darin, daß die
geogr. Koordinaten nur in ganzen und hundertstel Graden ausgedrückt und
nur die Höhen der Beobachtungsorte angegeben werden. Die wichtigste
Änderung erfuhr jedoch der Bericht durch die orographische Einteilung des

*) cfr. J. S. v. Pe tenyi , der Begründer der wissenschaftlichen Orni-
thologie in Ungarn 1799—1855. Ein Lebensbild, unter Mitwirkung von
J. v. M a d a r ä s z , St. v. C h e r n e l und G. v. V a s t a g h , verfaßt von
0. H e r m a n . — Budapest 1891.

download unter www.biologiezentrum.at



Literatur. 29

Gebietes in: 1. das westliche Hoch-, 2. das mittlere Hügel-und 3 das östliche
Tiefland. Eine größere Aufmerksamkeit ist dem Einflüsse der meteorologischen
Verhältnisse auf den Zug gewidmet. Es freut uns, auch diesmal einen
weiteren Fortschritt konstatieren zu können. T.

0. Herman. The Method for Ornithophaenology inaugurated by the
Hungarian Central Office of Ornithology. — Budapest (Hungar. Ccntr. Off.
Orn.) 1905, Kl. 4. 13 pp. u. 10 Tab.

Schildert in einem dem »IV. Intern, orn. Kongresse« in London gewid-
meten Berichte die von der »Ung. orn. Zentrale« eingeführte Beobachtungs-
und Bearbeitungsmethode., die durch Beispiele und Karten erläutert wird. T.

0. Herman. Recensio criiica automatica of the Doctrine of Bird - Mi-
gration w. one Map. — Budapest (Hung. Centr. Office Orn.) 4, 74 pp.

Diese in vornehmster Manier ausgestattete Schrift, der »British Orni-
thologists-Union« in London gewidmet und dem »IV. Intern Ornith. Kon-
gresse« in London vorgelegt, bildete die hervorragendste literarische Gabe,
die den Teilnehmern dieses Kongresses von Seite einer wissenschaftlichen
Institution überreicht wurde. Wie wir das an allen Arbeiten O. H e r m a n ' s
gewöhnt sind, zeigt auch diese von großer Gründlichkeit und Beherrschung
des Stoffes. Wir können uns nur auf die Anführung der einzelnen Kapitel
beschränken und jeden für das Thema sich Interessierenden auf diese
wichtige Arbeit verweisen:

Dedication; Preface; Introduction; Recensio critica of the routes; Induc-
tive Theses of the Hungarian Central Office (O. Herman; Gast, de Gaal;
Jac. Hegyfocky; J. Pungur); Theses taken from Literature; Recensio con-
tradictoria; Conclusion; Index of Authors; General-Index. T.

0. Kleinschmidt. Zur Wahrung des Prioritätsgesetzes in der Nomen-
clatur gegenüber dem sogenannten Vorrecht des ersten sichtenden Autors.
[Compte rendus 6. Congr. intern. Zool. Berne 1904 (!905) p. 672 — 674.]

Verf. tritt mit vollem Rechte für die Wahrung des Gesetzes der a b s o -
l u t e n Priorität ab 1758 ein. T.

0. Kleinschmidt. Bericht über den Beschluß des V. internationalen
Zoologenkongresses betreffend Schutz bedrohter Tierarten. (Tbid p. 138—146
m. 1 Taf.

Nach Betonung der von Freiherrn v. Berlepsch inaugurierten, auf wissen-
schaftlicher Basis stehenden Vogelschutzbestrebungen kommt Verf. auf das
sich vor unseren Augen vollziehende Verschwinden verschiedener Vogelarten
zu sprechen, für deren Schutz er außer im zoologischen Interesse auch aus
Gründen des allgemeinen ästhetischen Wertes des Tieres als Naturdenkmal
eintritt. Sehr sympathisch berührt uns des Verf. Anteilnahme für den Schutz
der so überaus interessanten Weidensumpfmeise (P. salic. rhenaniis), deren
beschränktes Wohngebiet ihr durch Abholzung der Kopfweidendickichte
der Rheinsümpfe geradezu entzogen wurde. Wie wir aus einer Fußnote
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ersehen, hat die großherz. Badische Regierung sich bereit erklärt, der Ange-
legenheit ihre Förderung angedeihen zu lassen. Ein schönes Bild zeigt uns
den Vogel. Verf. unterbreitet zum Schlüsse dem perm. Kongr.-Komite die
Bitte, bei den einzelnen Staaten dahin zu wirken: 1. Auch auf den künftigen
intern. Zool.-Kongressen den Schutz der gefährdeten Tiere vor dem Aus-
sterben im Auge zu behalten; II. daß Vertilgungsprämien, welche zur gänz-
lichen Vernichtung bestimmter Tierarten führen könnten, rechtzeitig aufge-
hoben und diesen Freistätten geschaffen werden. Wir können diesen Anträgen
nur voll zustimmen. • T,

0. Kleinschmidt. Über Erfolge und Ziele zoogeographischer Forschungen,
insbesondere über die Zeichnung der Vogelfedern und Schmetterlingsflügel.
[Ibid p. 573—587 m. 2 Taf.]

Verfasser erläutert die große Wichtigkeit der Zoogeographie für die
systematische Abgrenzung der Arten und die Bedeutung der Bänderung der
Vogelfeder und bringt über beides zahlreiche wichtige Details. Zwei vom
Verf. gezeichnete Farbentafeln illustrieren des Verf. Auslassungen. T.

F. Zdobnicky. Interessante Erscheinungen aus der Avifauna der Brünner
Umgebung (März 1900—März 1901). [3. Ber. d. Klub f. Naturk. Brünner Leh-
rer-Ver. (1901), p. 45 — 48.]

Behandelt schildernd die Zug- und Brutvorkommnisse im genannten
Zeiträume, darunter unter ersteren Plectrophanes nivalis, Cyanecula suecica,
Locustella fluviatilis, Grus grus, unter letzteren Wniberiza hortulana, Acrocephalus

riSf Pernis apivorus. T.

F. Zdobnicky. Die Hühnervögel (insbesondere ßonasia bonasia) im unteren
Ridkatale (zwischen' Ubetz und Lösch). Beobachtungen a. d. Jahre 1901.
[Ibid, 4. Ber. (1902), p. 27—31.J

Verf. schildert das Terrain und geht dann auf die dasselbe bewohnenden
Hühnerarten über. Das Auerhuhn ist sehr selten, etwas häufiger tritt das
Birkhuhn auf, dagegen findet sich das Haselhuhn recht häufig, über das sich
der Autor eingehender verbreitet. Das Rebhuhn findet keinen passenden
Aufenthalt, um zahlreicher aufzutreten; das gleiche gilt für die Wachtel. Der
Fasan kommt in beschränkter Zahl vor. T.

F. Zdobnicky. »Über Brünner Tauben.« [Ibid, 5. Ber. (1903), p. 21—25.]
Eine eingehende, sehr interessante Studie über die Stadttauben

Brünn's. $ • • • • T*

F. Zdobnicky. Die Zukunft unserer Vogelwelt (Vortrag). — [Ibid, 6. Ber.
(1905), p. 23—29,]

Verf. bespricht mit besonderer Berücksichtigung Mährens die Zukunft
deren Vogelwelt bezw. ihrer durch die Kultur hervorgerufenen Veränderungen
und gelangt zu dem Schlüsse, daß selbe in folgendem bestehen werden:

1. Verminderung an Arten und Individuen. 2. Anpassung an andere
ähnliche Wohnorte, 3, Konzentrierung bedrohter Arten an wenigen Orten,
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4. Besonderes Anschwellen der Vogelzahl in Anlagen und menschlichen An-
siedelungen. T.

F. Zdobnicky. Über einige Magenuntersuchungen einheimischer Vögel.
[Ibid, 6. Ber. (1905), p. 55—78.]

Eine an einer sehr großen Arten- und Individuenzahl vorgenommene
Prüfung des Mageninhaltes. Ort und Zeit der Erbeutung jedes Stückes sind
angegeben. T.

F. Zdobnicky. Ornithologischc Wanderungen in Südmähren. [Zeitschr.
mähr. Landesmus. V. Nr. 2, p. 1 — 19. Brunn 1905.]

Nach einer allgemeinen Schilderung des Gebietes und Berührung der
vorwiegendsten Vertreter der Vogelwelt desselben geht Verf. auf seine nach
verschiedenen Gegenden unternommenen Exkursionen über, deren Ornis er
uns vorführt und mehrfach genauere Details über interessantere Arten gibt,
die Verf. als einen aufmerksamen Beobachter erkennen lassen. Wir hoffen,
noch öfters über Arbeiten des Verf. berichten zu können, zumal die reiche
Ornis Mährens genügend Stoff dazu bietet. • T.

R. Berge. Zur Verbreitung von Turdus alpestris in Deutschland. [Orn.
Monatsber. 1905, p, 150—151.]

Gibt Ergänzungen zu den Verbreitungsangaben über die Alpenringamsel
im »Neuen Naumann^ und schließlich Bemerkungen über deren Gesang. T.

E. Schaff. Ornithologisches Taschenbuch für Jäger und Jagdfreunde Zweite
vermehrte und verbesserte Auflage. — Neudamm (Verl. J. Neumann) 1905, gr. 8,
XII u. 210 pp. m. 67 vom Verf. gezeichn. Abbild. Geh. Mk. 4, geb. Mk. 5.

Schaffs Buch, über dessen erstes Erscheinen wir hier 1891, p. 76 be-
richteten, ist für denjenigen der Jäger und jagdfreunde, dem es in erster
Linie um die Bestimmung zu tun ist, geradezu unerläßlich und seine Brauch-
barkeit und Verläßlichkeit hat schon der ersten Auflage zu einer weiten
Verbreitung verholfen. Die vorliegende 2. Auflage hat durch Berichtigungen
und speziell durch Auflösung der großen Tabellen in kleinere sehr an Über-
sichtlichkeit und Brauchbarkeit gewonnen. Auch sonst machen sich viele
Verbesserungen bemerkbar und die bedeutende Vermehrung g u t e r Ab-
bildungen erhöht besonders für den Laien die Brauchbarkeit des Buches, das
wir in den Händen a l l e r , für die es bestimmt ist, wissen möchten. T.

E. Rey. Die Eier der Vögel Mitteleuropas. Lief. 26—30. — Gera-Unterm-
haus (Fr. E. Köhler) 1904—1905, 8°. p. 377—681.

Seit unserem letzten Hinweise (cfr. Orn. Jahrb, 1904, p. 116) gelangte
auch dieses Werk des Köhler'schen Verlags zum Abschlüsse, welches sich
würdig dem »Neuen Naumann« anreiht und berufen ist, auf lange hin als ein
fundamentales deutsches zu gelten. In der Tat bietet das 2bändige Werk
mit seinen prächtigen 1558 Einzelbildern in Farbendruck einen höchst nütz-
lichen Behelf zur Determinierung der Eier der Vögel Mitteleuropa's und wird
d a h e r v o n k e i n e m O o l o g e n e n t b e h r t w e r d e n k ö n n e n . D i e v o n A. R e i c h e r t
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gemalten Tafeln gehören mit zu den besten, die wir von Malerhand kennen. Der
von dem bekannten Oologen E. Rey herrührende Text bürgt für die Güte
desselben und gibt die Gewähr, daß das Gebotene unserem dermaligen
Wissen entspricht. Bemerkt sei noch, daß die systematische Einteilung nach
oologischen — und wo diese nicht genügten, nach nidologischen Merkmalen
erfolgte. Zum Schlüsse werden praktische Winke über die Aufbewahrung
und das Entleeren der Vogeleier gegeben, Der Preis des ganzen Werkes,
das in 30 Lieferungen zu je M k. 2 erschien, stellt sich geheftet auf 60 Mk.
Kein Oologe wird das Buch entbehren können. T.

0. Freiherr von Erlanger. Forschungsreise durch Süd-Schoa, Galla- und
die Somali-Länder. Beiträge zur Vogelfauna Nordostafrikas mit besonderer
Berücksichtigung der Zoogeographie. 2 Bde. s. 1. u. a.

1. Bd. 1. Reisebericht über meine Expedition in Nordost-Afrika in den Jah-
ren 1899 — 1901 m. 14 Abbildungen und Aufnahmen d Verf. 2. Geographische Er-
gebnisse von R. Sp r ig a de m, 4 Karten. 3. Zoogeographie u. Ornithologie von
Abessinien, den Galla- und Somali-Ländern (Vortr.) m. 1 Karte. 4. Beiträge zur
Vogelfauna Nordost-Afrikas mit besonderer Berücksichtigung der Zoogeographie
m. 19 Taf. i. Farbendruck.

II. Bd. 1. Nachruf von Pfarrer Kleinschmidt. 2. Beiträge zur Vogel-
fauna. Nordost-Afrikas (Forts.). 3. Psittaci, Scansores, Insessores, Strisores.
4, Kartenmappe zu Aufsatz: Geographische Ergebnisse.

Ein wehmütiges Gefühl beschlich uns, als uns das letzte Werk des
in der Blüte der Jahre einem Automobilunfalle zum Opfer gefallenen Forschers
zur Erinnerung an den Verschiedenen von dessen Mutter übersandt wurde.
Es setzt sich aus Separatabdrücken zusammen, die in der »Zeitschr. d. Gesellsch.
f. Erdkunde« in Berlin, der »Senckenberg'schen Naturforsch. Gesellsch.« in Frank-
furt a. M. und im »Journal f. Ornith.« erschienen sind. Außerdem ist der im
letzten Journal von Pfarrer O. Kle in s c h m i d t erschienene Nachruf und ein
Bildnis des Verstorbenen beigefügt. Von O. K l e i n s c h m i d t rühren auch die
trefflichen Vogeltafeln her, welche den Text ergänzen, Wie alle Arbeiten
Erlangers, zeichnen sich auch diese durch große Gründlichkeit und besondere
Berücksichtigung der zoogeogr. Formen aus und bilden einen wichtigen Bei-
trag zur Vogelfauna Nordostafrikas. 8000 Vogelbälge brachte Verf. von seiner
Forschungsreise mit; es war ihm aber nicht beschieden, den ornithologischen
Teil seiner letzten großen Reise zu vollenden. Prof. Dr. A. R e i c h e n o w
hat es übernommen, den Rest zu bearbeiten und so das ganze zum Abschlüsse
zu bringen. .. ••<>:/. •. • T »

E. Hartert. Die Vögel der palaearktischen Fauna. Systematische Über-
sicht der in Europa, Nordasien und der Mittelmeerregion vorkommenden Vö-
gel. — Berlin, Juni 1905, Heft III, p. 241—384, m. 16 Abb — Preis Mk. 4.

Im Juni 1905 gelangte das 3. Heft des stets mit Spannung erwarteten
Werkes Hartert's zur Ausgabe. Selbes behandelt, die Alaudidae (Schluß).
Motacillidae, Minotiltidae, Nectariniidae, Zosteropidae, Cherthiidae, Sittidae
und Paridae. Neu beschrieben werden: Antluts leucophrys captus, Anthua
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herthelotii maderensis, Anthus spinoletta hleimclunidti, Motarilla flava simillhna,
Certhia familiar is corsa, bianchii, tianscJian/'ra, Certhia brachydactyla ultra -
montana, SHta europac' lemntina, Pants major c/iscltmireiisi.s t'betomts, okinairae,
Par us caenileus ogliastrae, Purus lugubris anatoliae. T.

G. Krause. Oologia universalis palaearctica. — Stuttgart (Fritz Lehmann)
1905, Lex. 4°, Probe-Lief. Larua ridibundm Text u. Taf.

Kaum hatten wir den Abschluß des Rey'schen Eierwerkes ange-
zeigt und bemerkt, selbes werde für lange hin als maßgebendes für die
palaearktische Üologie dienen, da kommt uns die Probe-Lieferung eines neuen
Eierwerkes zu, welches jenes nicht nur räumlich übertrifft, sondern auch in
der Darstellung der Eier zu überflügeln scheint. Es gelangen alle palaeark-
tischen Arten in ihren verschiedenen Varietäten und auch die einfarbig

o

weißen Eier zur Darstellung in natürlicher Größe, möglichst jede Species auf
einer Tafel. Der jeder Tafel beigegebene deutsch-engl. Text ist schematisch
gehalten. Dadurch, daß Text und Tafeln nicht numeriert sind, ist die Zu-
sammenstellung nach jedem beliebigen Systeme ermöglicht. Das ganze Werk
soll in 150 Lief, ä 2—3 Taf. u. Text erscheinen und in za. 2 Jahren vollendet
sein. Der Preis der Lieferung beträgt für S u b s k r i b e n t e n bis 1. XI.
Mk. 1*25, später Mk. l'5O. Für Text und Tafeln ist ein sehr feiner, kräftiger
Karton verwendet. Die Texttafel enthält oben in der linken Ecke die
Ordnung, rechts die Familie verzeichnet, dann folgt der lateinische Artname, da-
runter die Synonyma, der deutsche Name mit den Lokalnamen, dann
der englische, hierauf schematische Angaben: Brutgebiet, Brutzeit, Brüten,
Gelege, Durchschnittsmaß und Gewicht, Schale, Bemerkungen. Der
Druck ist groß und sehr deutlich. Was die vorliegende Tafel (Laras
ridibundus) anbelangt, so gehört sie in jeder Weise zu den besten, die wir
gesehen haben. Ein großer Vorteil des Werkes liegt darin, daß Verf. und
Künstler sich in einer Person vereinen, und nur dadurch jene Genauigkeit
der Einzeldarstellungen ermöglicht wurde, die sonst in gleicher Weise zu
erzielen nahezu ausgeschlossen ist. Wenn, was nach der vorliegenden Lie-
ferung zu urteilen, die folgenden dieser entsprechen, so wird die oologische
Literatur um ein Werk bereichert, das zu besitzen, jeder Eierkundige an-
streben wird. Wir werden über den weiteren Fortgang des Werkes berichten.

T.

K. Graeser. Der Zug der Vögel. Eine entwicklungsgeschichtliche Stu-
die. 2. verm. Aufl. — Berlin (Verl. H. Walther) 1905, gr. 8, 167 pp. Preis
broch. Mk. 2.50, geb. 3.—. I n h a l t : 1. Vorspiel: ignorabimus. 2. Über In-
stinkte. 3. Der Instinkt des Vogelzuges. 4. Irrlehren. 5. Die Zukunft des
Zuginstinktes.

Verfasser erachtet die Frage nach dem »Warum« beim Vogelzuge als
eine »wesentlich philosophische«, die nicht rein empirisch durch die Zusam-
menstellung noch so vieler Einzelnbeobachtungen, sondern nur logisch durch
Schlußfolgerungen aus feststehenden a l l g e m e i n e n Tatsachen gelöst oder
wesentlich gefördert werden kann. Er faßt den Vogelzug als eine vererbte

• • 3
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instinktive Handlung auf. Instinkte gehen nach ihm aus bewußt zweckmäßigen
Handlungen hervor, die durch andauernde Übung zu unbewußt erblichen Ge-
wohnheiten werden. Es genügt für den Beginn und Abschluß des Zuges, daß
sich beim Vogel zu rechter Zeit die allgemeine Vorstellung einstellt, jetzt in
bestimmter Richtung in weite Ferne zu ziehen und nach einem gewissen Zeit-
ablaufe sich nieder zu lassen. Es scheinen auch die Zugzeiten ohne eine
äußere Einwirkung vererbt zu sein, wie sich auch der Geschlechtstrieb der
Tiere zu ganz bestimmten Zeiten meldet. Die Witterung hat keinen nen-
nenswerten Einfluß auf das jedesmalige Erwachen des Geschlechtstriebes.
Die Flughöhe und auch die Schnelligkeit des Fluges resultiert aus dem ehe-
mals bewußten Zwecke der Nahrungssuche zu besserem, weiteren und schnel-
leren Überblicke; jetzr sind beide nur unbewußte Instinktshandlungen. Das
ursprüngliche beim Vogel war ehemals das Wandern (! ? D. Herausg.), weil
er dazu durch die damals infolge Vorwiegen des Waldes beschränkten und
weit auseinander liegenden Nahrung gewährenden Ortlichkeiten gezwungen
war. Der Zukunft des Vogelzuges wird folgendes Prognostikon gestellt: »Der
Zuginstinkt wird weiter verkümmern und auch bei denjenigen Vogelarten,
welche ihm gegenwärtig noch gehorchen, allmählich ganz erlöschen.« Ver-
schiedene Arten, die früher ausgesprochene Zugvögel waren, überwintern
schon bei uns zum Teile, und bei anderen begegnet man derartigen Versuchen.
Nicht wenig trägt dazu die Verallgemeinerung der Winterfütterung bei.

Die entschieden geistreiche Brochure, die jedem, der sich mit den
Fragen des Vogelzuges beschäftigt, empfohlen sei, hat u n s auf das lebhaf-
teste interessiert, nicht, weil sie diese Frage gelöst, sondern, weil sie neue
Gesichtspunkte bringt, die manches erklären oder möglich erscheinen lassen,
wenn auch anderes wieder unsererer Erfahrung widerspricht und manche
Schlüsse auf unrichtigen Voraussetzungen beruhen. Zu unserem Befremden
müssen wir konstatieren, daß Verf. die bis jetzt erschienenen XI Jahrgänge
der Aqui la , sowie die nicht geringe Reihe der Prof. M. Marek'schen
Arbeiten über das Zugphänomen ganz unbekannt zu sein scheinen — sie
werden wenigstens nirgends erwähnt — da sonst den meteorologischen Ein-
flüssen nicht nahezu aller Einfluß hätte abgesprochen werden können.
Welche Wichtigkeit gerade'selben innewohnt, wird Prof. Mar e k in einem der
nächsten Hefte dieses Journales ausführlich darlegen.

T.

C. Lindner. Zum zweiten Male auf ornithologischer Tour in Bosnien und
der Herzegowina im Jahre 1904. [Orn. Monatsschr. XXX. 1905. Nr 1, p. 23—
43, Nr. 5, p. 273—333].

Verfasser schildert in seiner anziehenden Weise seinen zweiten Besuch
des Okkupationsgebietes. Nach kurzem Aufenthalte in Sarajevo und einem
in Begleitung des bekannten Präparators Ze l ebo r unternommenen Besuche des
Skakavac, der noch in den 90er Jahren einen bewohnten Gt/pactus-Horst ent-
hielt, wird die Fahrt mit dem Maler A r n d t nach der Herzegowina, speziell
dem U t o v o B l a t o , angetreten. Verf. hat für alles Augen und so wird auch
auf der P'ahrt rechts und links vom Wege dieses und jenes Bild festgehalten.
Im U t o v o B l a t o war zu dieser Jahreszeit (Juni) dieVogehvelt sehr schwach.
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vertreten, aber die besuchte Brutkolonie der Zwergscharben bot viel des Interes-
santen und gab A r n d t Gelegenheit zu photographischen Aufnahmen. Über
M o s t a r ging die Fahrt nach Zitomislic, wo unter Führung des Ingenieurs
K a u t eine in der Nähe befindliche Horstkolonie von G-i/ps fulvus besichtigt und
ein junger Vogel dem Horste entnommen wurde. In der Nähe der Narenta ge-
lang es noch, Bienenfresser zu beobachten und zu erlegen, und dann geht es
nach Mostar zurück und von da nach Sarajevo. Verf. schließt sich dann
Custos R e i s e r zu einem Ausfluge nach dem L i v a n s k o Pol j e an, dessen
ßlato einst als Dorado von Sumpfvögeln, speziell Reihern galt. Jetzt war es
nahezu ganz verlassen, da der früher bestandene Mariskenwald verschwunden
und das Mariskengras überall niedergebrannt worden war. Auch die hier be-
standene Löftelreiherkolonie war verschwunden; ein Hirte hatte die Horste
ihrer Eier beraubt. 2 Eier von Grus grus, die R e i s e r übergeben wurden,
bildeten eine Überraschung, da sie die ersten aus dem Lande sind. Eine
Exkursion aut die 1872 m hohe Sator planina bot nichts ornithologisch Nen-
nenswertes. Nach seiner Rückkehr nach Sarajevo fesselte das Museum noch
durch einige Tage den Verf., über dessen Sammlungen verschiedene Details
gegeben werden. Über Budapest, Wien, Prag wird die Rückreise nach vier-
wöchentlichem Aufenthalte im Okkupationsgebiete angetreten, auf der noch
Lehrer M i c h e l in Bodenbach a. E. besucht wird. Unter den 3 Taf, die
L indne r ' s Arbeit beigegeben sind und nach photogr. Aufnahmen Arndt ' s
angefertigt wurden, ist die der Zwergscharbenkolonie von besonderem Inte-
resse. T.

H. E. Dresser. An oological Journy to Russia. [Ibis. 1905, p. 149—158.]
Verf. berichtet über eine im oologischen Interesse unternommene Reise

nach Rußland, um einige der größten Eiersammlungen durchzusehen, über
welche verschiedene Details gegeben werden. Verf. bereiste zuerst Finland,
crincr dann nach Petersburg und darauf in die Ostseeprovinzen, von wo die
Rückkehr nach London angetreten wurde. Die meisten Bemerkungen be-
treffen die Sammlung des St. Petersburger Museums, das große oologische
Seltenheiten aufzuweisen hat. T.

C. Loos. Etwas vom Schwarzspecht. [Orn. Monatsschr. XXX. 1905,
p. 270—273].

Verf. stellte Beobachtungen darüber an, wie oft der Schwarzspecht bei
Fertigstellung der Nisthöhle im Innern derselben in bestimmter Zeit häm-
merte. T.

0. J. Luzecki. Wichtiges über den Tannenheher and seine Formen.
— Über den Zwergadler (Aquila penn ata Gm.), sowie den

Wassereinfluß auf das Vogelgefieder. [Uns, gef. Volk. Beil. z. Tierb. 1905,
Nr. 10, p. 3, Nr. 20, p. 42 — 43.]

Behandelt neben Vorkommen in der Bukowina auch biologische Mo-
mente, Verf. vermutet das Brüten der dünnschnäbeligen Form im Lande
und ihre Kreuzung mit der indignen.

3*
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Bei dem Zwergadler konstatierte Verf. bei einem Horste die dunkle (
und die helle (Q) Varietät und bespricht den Ruf des Vogels. T,

M. Ogawa. Notes on Mr, Alan Owston's Collection of Birds from the
Islands lying between Kiushu und Formosa. [»Annotat. Zool. Japon. 1905. V.
Part. 4, p. 175-232. w. PI. IX—XL]

Verf. berichtet über eine Kollektion von 1669 Vogelbälgen in 195
Arten und Formen, welche in der Zeit vom Mai bis Dezember 1904 von M.
O sa & T. O s a d a für Alan Owston auf den zwischen K i u s h u u n d F o r -
mosa gelegenen, teilweise noch nicht oder ungenügend ornithologisch durch-
forschten Inseln zusammengebracht wurden und daher unser besonderes In-
teresse verdienen. Als neue Arten werden beschrieben: Geocichla major von
Amami-Oshima, Picu? owstoni aus derselben Lokalität, Nannocnus ijiniae von
Yagachi, Okinawashima und Ishigaki, als Formen: Merulo celaenops yakushi-
mensis von Yakushima, Zosterops jctpouicus insular is von Tanegashima und
Yakushima und Corvus macrorhynchus oasl von den Loochoo-Inseln. Neu
erwiesen sich für das Gebiet: Merops ornatus und Spilumis pallidus. Am
meisten Interesse wohl verdient die Wiederauffmdung des Garnilu* lidthi Bp
auf der Insel Amami-Oshima, von dem man bisher nur wußte, daß er irgendwo
in Japan vorkomme, dessen engeres Vaterland aber bisher unbekannt war. Bei
allen Arten sind die auf den einzelnen Inseln gesammelten Bälge nach Zahl,
Geschlecht und Zeit angegeben, bei den neuen und den interessanteren auch
genaue Beschreibungen und Maße beigefügt. Abgebildet sind: Garrulus
lidthi, Pints ostoivni fo und Q und Nannocnus ijimae fo. Die Arbeit bildet
einen wichtigen Beitrag zur Ornis Japans. T*

J. Gengier. A'edon luscinia (L.) in Bayern. [Orn. Monatsb. XIII, 1905.
Nr. 10, p. 157—163; Nr,

Eine sehr genaue, dankenswerte Zusammenstellung des einstigen und
jetzigen Vorkommens der Nachtigall in Bayern. T.

E. Hartert. Eine neue Subspecies von Fringiila teijdea. [Orn. Monats-
ber. XIII. 1905. Nr. 10, p. 164].

Konstatiert die hochinteressante Entdeckung des bisher nur von Tene-
riffa bekannten Teydefinken auf Gran-Canaria durch Hauptmann P o l a t z e k
Größere und lichtere Flügelbinde, wie geringere Flügellänge, veranlassten
H a r t e r t , diese als neue Form: Frhu/illa teydea polatzeki abzutrennen.

T.

J. A. Allen. Report on the Birds collected in Northeastern Siberia by
the Jesup North Pacific-Expedition, with Field Notes by the Collectors. [Bull.
Amerc. Mus. Nat.-Hist. XXI. 1905. Art. XIII, p. 219—257.]

Nach einleitenden Worten des Verfassers erfolgt die Aufzählung der 127
nachgewiesenen Arten mit Bemerkungen über Fundort und Zeit der erwor-
benen Stücke und eingehenderen Angaben über örtliches Vorkommen und
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Lokalnamen von S o k o l n i k o f f , von dem der größte Teil der Sammlung
herrührt. Beschrieben werden: Alauda buxtoni und Antlius cmadivensls,

T.

Tierleben in freier Natur. Photographische Aufnahmen freilebender Tiere
von C h e r r y & R i c h a r d K e a r t o n , Text von R i c h a r d K e a r t o n , über-
setzt von H u g o M ü l l e r . — Halle a/S. (Verl. v. Wilh. Knapp), 1905. Lex.
8 XVI & 317 pp. m. 200 Abbildungen nach der Natur. Preis Mk. 10. — , geb.
Mk. 11.50.

Wir betrachten es als eine glückliche Idee des Herausgebers, das treff-
liche englische Kear ton ' sche Werk einem deutschen Publikum zugänglich
zu machen und demselben auch auf dem Kontinente Freunde zu werben, die
es ja infolge seiner trefflichen Bilder und der diese erläuternden fesselnden
Schilderungen im vollsten Maße verdient.

Das Buch beabsichtigt, »etwas von den intimsten Verhältnissen der frei
lebenden Tiere —fast ausschließlich Vögel — an ihrem Wohnorte zu zeigen,
wenn sie sich in ihrer natürlichen Umgebung befinden und nicht gewahr
werden, daß sie irgendwie beobachtet werden, und auf neuen und unblutigen
Wegen für das Studium des Lebens der freien Tiere zu erwärmen«.

Der Aufgabe, welche sich das Brüderpaar K e a r t o n mit ihrem Werke
gestellt, sind sie nach jeder Richtung hin im vollsten Maße gerecht geworden;
wir haben ähnlich vortreffliche Bilder in solcher Zahl in einem Werke ver-
einigt, die volles Leben atmen und den Vogel in seinem Leben und Treiben
uns vorführen, nicht gesehen.

Der von R i e h . K e a r t o n herrührende Text, der uns mit den näheren
Umständen und den Mitteln bekannt macht, die es dem Brüderpaar ermög-
lichten, diese und jene Aufnahme aus nächster Nähe auszuführen, bildet eine
wertvolle Ergänzung zu den Bildern und führt uns den Autor als ebenso
trefflichen Beobachter wie als Schilderer vor, der den Leser von Anfang bis
zu Ende zu fesseln versteht.

Dem Übersetzer, H. Mül le r , gebührt das Verdienst, der deutschen Aus-
gabe die Eigenart der Ke ar t o n'schen Schreibweise nach Möglichkeit ge-
wahrt und dem Verleger, das Werk in jeder Weise trefflich ausgestattet zu
haben.

Jedem, der für das Tierleben Interesse hat, wird das Buch befriedigen.
Dann aber erst wäre der Zweck desselben erreicht, wenn es gelänge, auch
bei uns andere auf K 'ear ton ' s Wege zu leiten, die nicht nur reiche Natur-
Genüsse gewähren, sondern auch die Kenntnis des Tierlebens fördern. T.

N. Sarudny & Loudon. Beschreibung dreier neuer palaearktischer Meisen.
[Ibid. 1905. H. 6, 7, p. 107 — 109.]

Es werden beschrieben Pania major zaijvossiensis (südwestl. Persien), P.
•m. caspius (Prov. a. Kasp. Meer, Talysch), P. bocharensis turkestanicus (Dsun-
garei-, Semiratschja-, Syr-Darja-Gebiet). T.

N. Sarudny & Loudon. Vorläufige Beschreibung zweier ornithologischer
Neuheiten aus West-Persien. [Ibid. 1905. H. 5, p. 76].
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Als neue Formen werden beschrieben: Poecile luguhris hyrcaniis und
Siita syriaca obscura. T.

H. Baron Loudon. Eine neue Scops-Form aus Turkestan. [Ibid. 1905.
II. 8, p. 129—130.]

Pisorhina scops turanica. Terra typ: Transkaspien, Buchara,
T.

C. Loos. Grauspechtbeobachtungen aus der Umgebung von Liboch a. E.
[Orn. Monatsschr. 1Q05. Nr. 7, p. 360 — 367; Nr. 8, p. 412—420.]

Im Anschlüsse an seine früheren Beobachtungen über den Grauspecht
(cfr. Orn. Jahrb. 1903, p. 236) läßt Verf. weitere folgen, die Aufschluss über
die Anteilnahme des fo beim Füttern der Jungen, Wahl der Holzarten zur
Anlage der Nisthöhle und Verbreitung der Art in der Umgebung Libochs,
sowie über weiteres Biologische geben. T.

C. Loos. Neues und Strittiges über unsere Spechte. [Österr. Forst- und
Jagdz. XXXIII. 1905. Nr. 29, p. 238--239.]

Verf. vereinigt hier seine genauen Spechtbeobachtungen aus früheren
Arbeiten, sowie neue Wahrnehmungen, die in manchem den bisherigen An-
nahmen entgegenstehen. Auch auf das Trommeln der Spechte außerhalb der
Brütezeit kommt Verf. zu sprechen, welches in diesem Falle dem »Herbstge-
sange« der Singvögel und dem Balzgesange der Hühnervögel entsprechen
dürfte. T.

0. Kleinsclimidt. »Berajah*. Zoographia infiuita. Lief. l. Saxicola
Borealis, Taf. I—IX. p. 1—22. Halle a. S. (Verl. W. Schlüter) 1905. gr. 4. Preis
Mk. 3.— (Vorzugspr. bis 8. XII. 1905 Mk. 2.—) p. Lief.

Die erste Lieferung des schon lange erwarteten Werkes des bekannten
Ornithologen und Vertreters der N e u f o r s c h u n g , O. K l e i n s c h m i d t
ist erschienen.

»Berajah«, Zoographia infinita, ist zunächst ein ornithologischer Bil-
deratlas mit begleitendem Text, der in einzelnen Heften je einen Formenring
(eine wirkliche natürliche Art) behandelt. Text und Tafeln jedes Heftes sind
besonders paginiert, wodurch es ermögliche ist, beide jederzeit nach Bedürf-
nis zu ergänzen. Die Hefte, deren jedes ein für sich abgeschlossenes Ganzes
bildet, sind einzeln erhältlich und erscheinen in unregelmäßiger Folge.

Die erste Lieferung enthält den Formenkreis Saxicola liorealis (Kl.). Die
einzelnen Abschnitte behandeln: I. Begegnung. II. Unterscheidung und Be-
nennung. III Geograph. Formen. IV. Für Deutschland in Betracht kommende
Formen. V. Größenverhältnisse. VI. Individuelle Variation. VII. Wandlung
des Gefieders. VIII. Zug. IX Eier und Nest. X. Leben am Brutplatz. Aus
dem hier mitgeteilten Inhalte ist ersichtlich, wie ernst Verf. seine Aufgabe
genommen, wie gründlich er sie durchgeführt hat. Verf. sucht dadurch, daß
er die Art aus ihrem g a n z e n Verbreitungsgebiete in den Kreis seiner For-
schung einbezieht, Klarheit in die sich geographisch absondernden Formen
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zu bringen, was nur durch ein großes Vergleichsmaterial, das ihm in der ei-
genen reichen Sammlung, ergänzt durch solches anderer Museen, zur Verfü-
gung steht, ermöglicht wird. Niemand, der sich heute mit Ornithologie wis-
s e n s c h a f t l i c h beschäftigt, kann sich mehr der Berücksichtigung der einzelnen
Formen*) der Art entziehen, da ihr Studium uns erst das richtige Verständnis
dieser erschließt. Auch für die Erforschung des Vogelzuges ist die Kenntnis
der einzelnen Formen von nicht zu unterschätzender Wichtigkeit. Erst wenn
wir selbe auch aut ihrem Zuge zu verfolgen vermögen, während jetzt vorwiegend
die Beobachtung der Art gilt, werden wir über manches uns jetzt Unklare
Aufklärung erhalten.

Von den IX Tafeln der Lieferung bringen deren VI Darstellungen der
Formen des Formenkreises Saxicola Borealis (Kl.) in Buntdruck, die übrigen
Landschaften aus der Heimat und von den Brutplätzen derselben. Der große
Vorzug, daß sich Forscher und Künstler in des Verf. Person vereinigen, kommt
bei den Vogeltafeln so recht zur Geltung.

Trotz aller echt wissenschaftlicher Gründlichkeit ist das Werk doch
derartig leicht faßlich geschrieben für jedermann, der sich füv Vogelkunde
interessiert, daß ihm eine weite Verbreitung, die wir ihm wünschen, nicht
fehlen kann. Die vom Verf. selbst herrührenden Bilder, in Buntdruck aus-
geführt, sind zum mindesten den besten derartigen Darstellungen englischer
Künstler ebenbürtig und bilden eine wertvolle Ergänzung des Textes. Wohl
jeder, der sich eingehender mit Ornithologie beschäftigt, wird nach der Lek-
türe des 1. Heftes das Erscheinen jedes weiteren mit Spannung erwarten.

*) Die Anforderungen der Wissenschaft sind heute, wo uns gegenüber
ehemals fast überall her ein reiches Vergleichsmaterial zu Gebote steht, we-
sentlich andere geworden und wer sich selben entzieht, tritt dem Fortschritte
entgegen und geht zurück. Bei allem Interesse, das lokale Sammlungen, wie
sie früher und vielfach noch jetzt gefunden werden, vom faunist. Standpunkte
gewähren, ist ihr wissenschaftlicher Wert doch nur ein kleiner, der über die
Konstatierung so und soviel vorkommender Arten auf einem bestimmten Gebiete
nicht hinausreicht. Unsere Sammeltätigkeit, will sie auf Wissenschattlichkeit
Anspruch machen und der Wissenschaft dienen, darf sich nicht mehr auf lo-
kale Ansammlungen allein oder auf ziel- und planloses Anhäufen von Material
beschränken, sie muß sich vielmehr, wie ich das schon vor Jahren betonte,
(cfr. Orn, Jahrb. III. 1892, p. 71—73 »Über die Anlegung von Privatsamm-
lungen«) und wofür ich immer, wenn man sich an mich wandte, eintrat, ein
bestimmtes Ziel setzen und über dieses nicht hinausgehen, innerhalb der
Grenzen dieses aber sich nach allen Seiten hin auszudehnen; mit anderen
Worten: man möge seine Sammeltätigkeit auf eine Ord., Farn., Gattung oder Art
beschränken, selbe aber aus dem ganzen Verbreitungsgebiete und in allen Kleidern
sammeln. Ein solches Sammeln, und sei es auch nur auf einige Arten be-
schränkt, hat für die Wissenschaft große Bedeutung. Die vornehmste und dank-
barste Aufgabe von Privatsammlern wäre es, in der hier angedeuteten Weise
zu sammeln, weil sich durch die Beschränkung auf weniges innerhalb dieses
viel und großes leisten läßt und dieses der Wissenschaft zu gute kommt.

D. Herausg.
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Der Preis von 2, bez. 3 Mk. per Lieferung ist ein so ungewöhnlich niedriger,
daß die Anschaffung jedem ermöglicht ist. T.

0. Kleinschmidt. »Falco«, unregelmäßig im Anschlüsse an das Werk
>Berajah«, Zoographia infinita, erscheinende Zeitschrift. Jahrg. 1905, Nr. 1
(ausgeg.: Oktober). — Halle a. S. (Verl. W. Schlüter), 1905. 8. 42 pp. m. 1
col. Taf. Preis des Heftes Mk, 1, des Jahrg. Mk. 3.

Die vom selben Autor gleichzeitig ins Leben gerufene, unregelmäßig
erscheinende Zeitschrift »Falco« schließt sich ergänzend dem vorerwähnten
Werke an. Sie dient dem Zwecke, die Subskribenten der » Z o o g r a f i a in-
f ini ta« über deren Fortgang zu informieren, die an den Herausgeber zahl-
reich einlangenden ornith. Anfragen zu erledigen und bringt neben des Heraus-
gebers eigenen Arbeiten auch solche anderer.

Das vorliegende erste Heft enthält: Vorwort des Herausgebers; Zur
Ehre der Toten (I. C a r l o v. E r l a n g er's Ansichten über den Formenring
Falco peregrinus, II. Eine Ehrentafel für G ä t k e ) ; Mitteilungen über »Bera-
ja h« vom H er ausge b er; Avifauna von Ingelheim a. Rhein von C. H il ge rt;
Flückigers Sammelreisen in Algerien (Briefliches über Saxicola seebohmi) vom
H e r a u s g ; Aus Briefen von E. de M a e s an den Herausgeber; Zur Pflege
der Vögel v. H e r a u s g ; Bücherbesprechungen. Eine schöne farbige Taf.,
»Typus von I'alco barbarus germanicus Erl.« ist beigegeben.

Man wird das Erscheinen dieser neuen Zeitschrift bei der Zahl der schon
bestehenden für überflüssig halten; aber da sie ja ganz bestimmten Zwecken
ihres Herausgebers dient, so wird sie selben auch gerecht werden, dafür bürgt
uns ihr Lenker. T.

Jahrbuch des Provinzial-Museums zu Hannover, umfassend die Zeit 1. April
1904 — 1905. — Hannover, 1905. gr. 4. 37 pp. m. 6 Taf.

Bringt neben anderem auch zwei interessante ornithologische Arbeiten:
Dr. F r i t z e . Abnorm gefärbte einheimische Säugetiere und Vögel in

der Sammlung des Provinzial-Museums zu Hannover, p. 21—23.
H. L ö n s . Beiträge zur Landesfauna. 1. Die Veränderungen der Han-

nover'schen Avifauna. Taf. VI bringt Abbildungen seltener Vögel aus der
Provinz Hannover. T.

• ' • • • • • • ' • • ' : B e r i c h t i g u n g . ' '

Jahrg. XVI. p. 185, Zeile 18 v. unt. steht Bernbauer, statt Bernhauer..
.' ' '. » .', » 237, » 5 » » •» Apoiden, » Apodiden.

Veraniw. Redakteur, Herausgeber und Verleger: Victor Ritter von Tschusi zu Schmidkoffen, Hallein.
Druck von Ignaz Hartwig in Freudentkai (östen1. Schlesien) Kirchenplatz 13,
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